
FLUTEN
öroloctscHE KUNST, pARTrzr pATt0N UND ZUSAMMENHALT

»Ais wenn die Welt abermals durch eine Sünd-

flut untergehen wollte, so schrecklich tcbe:,
wütet und wallet das wilde Wasser. Gie:,;::.
die Eiementa so durcheinander, daß, ',,,as -_-.

V/asser zu sein pflegte. gie:.1 alf ce:-- --.:=
und das nichr ar. e-ne:-- l::. :::.:=-.':.:.-:.-:
Thüringen.«

So sinnlich erfasst Johann Binhard in Thürin-
gische Chronica bis 1613 die Hochwasser, die

das Land im selben Jahr heimgesucht hatten.
Die llm, zumeist ein kleiner und ruhiger Fluss,

der sich beschaulich als Nebenfluss der Saale

durch Apolda, Weimar und Ilmenau schlän-

gelt, stieg an besagtem Tag um sechs Meter an

und riss alles mit, was sich ihr in den Weg stell-
te: Gebäude, Vieh und Mensch. 700 Menschen

vertoren in der Flutkatastrophe ihr Leben und
Hunderte ihr Hab und Gut.

Trotz technischer Maßnahmen wie Wehren,

Stauseen, Messstationen und Warnsystemen

kommt es weLtweit jedes Jahr zu Hochwassern.

Mit der fortschreitenden Klimakrise werden

Sturm- und Flutkatastrophen weiter zuneh-

beziehungsweise ihres Alters vorsichtig ihre
Runden drehten, bis hin zu Solist:innen mit
eLeganten Firouetten. Alle brachten sich in die

Eemeinsame Geschichte ein. Sie setzten sich

dabei mit ihrem eigenen Verhältnis zu Hoch-

:';asser und ökologischen Herausforderungen

'-,-,'.:e 
auch mit der Historie ihres Heimatortes

.:::inander. Das Projekt verband so Vergan-

:=:.:.ei:, Gegenwart und Zukunft in einem

-..:-:c-schen und partizipativen Rahmen.

:-- -:li:'rar die größte Kooperation der freien
'.'= -:--.::: Kunst- und Soziokulturszene nach

:=: l.:.-.:rie und zeigte Zusammenhalt in
: -- =-:.=s :<oiogischen und bunten Dialogs.

l.: J---..:: ,',-r:te vom Stockwerk e. V. unter

-=. -=-.-:.--','::. l:srr.o SchLippel und Katja

:--.::.: -:-:=.=:::. Äs Rahmen diente die

-::-:::--:: l:,enenaussteiLung FLUTEN, die

.-::. ::.:::.:iogisch mit einer imaginären Flut
a --:ei:.andersetzte. Über 40 internationalen
(ünstLer:innen und Vortragenden wurde Raum

gegeben, ihre Perspektiven auf Hochwasser

zu zeigen.

TeiL der Ausstellungen war auch ein Gespräch,

das die Grenzen zwischen Kunst, Wissen-

schaft und Politik überbrückte. Katrin Görinq-

Eckardt (bis 2025 Vizepräsidentin des deut-

schen Bundestags), Roland Bischof (Citizen

Science Projekt FL0W) und Christian Doeller

(MedienkünstLer) sprachen über die Schnitt-

stellen ihrer DiszipLinen. Warum vergessen

wir Katastrophenmeldungen so schnell? In
welcher Verbindung steht unser Verständnjs

von Technik und Natur? Warum schwindet C=

gesellschaftliche Priorität von Naturschutz?

Gosmo Schüppel
Geschtifßfiihrer Stoclcwerk e. V., Weimar
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Settings Bre::e:-:::-1-::: '.'.= 
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Skateboards a:.1::::: -: - :::=- :-:-. :--
narratives Stu:< :-: ir'ttit-:i-- :t- -..::.--

in dem Darsteiie:.:: :-::.: :: :.=::.::---:-
Fähigkeiten p:a!:--.::::: -i-. ..:r :.:-:::
auch künstleisc:.-.::.=:'.'= :,-:--::-: ::-
Leben.

»Sturm, Wasser, l:,, :::.: ::. S:-:.: :,. ie
Speciat-Otympics l:: :i - !::-:. -::. P,ahmen

von FLUIEI era:::-:.:=:.. --=.:-:::';on As-

trid Hentrich ur.i '::.:=:.:-:--t: iu:ch Maya

Gomez und Kaüa ,'i::::, eizählte es eine

romeo-und-ju1ia-:s:*3 Liebesgeschichte in
einer Zeit irger.i-,.;: z,:,ischen Spätmittet-
alter und Gegen:,,2:: ,r: der sich pLötzlich

ein verheerender Reca:: ü'ber die Landschaft

entlädt. Die Darsteiie:rden setzten sich mit
den Spannungen zriischen Stadt und Land

auseinander, ge genseidgem Zusammenhalt in
Krisen und mit einer Zukunft, die von den

Herausforderungen des Kimawandels geprägt

ist. Über 30 DarsteLlende verschiedenster Al-
tersgruppen, Erfahrungs g rade und körperlich-
kognitiver Voraussetzungen wirkten mit: von
als Bienchen und Regentropfen verkleideten
Skater:innen, die als Anfänger:innen oder

aufgrund ihrer körperlichen Voraussetzungen
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